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Außerdem macht sich die
neue Wählergemeinschaft für
ein höheres Maß an Bürgerbe-
teiligung in politischen Prozes-
sen stark, erklärt Ziehe. „Ein of-
fener Bürgerdialog liegt uns
sehr am Herzen“, sagt die
Welmbüttlerin, die auf Platz
zwei der WND-Kandidatenliste
kandidiert. „Denn Demokratie
gilt es zu leben.“ Das sei aktuell
allerdings zu selten der Fall.
„Man muss den Menschen zu-
hören und ihre Worte und An-
liegen ernstnehmen. Die Men-
schen wollen Transparenz. Und
die wollen wir ihnen geben.“

Das Thema Digitalisierung
taucht ebenfalls auf der WND-
Agenda auf, so Eike Ziehe wei-
ter. Denn die geht dem Bündnis
trotz Breitband-Zweckverband
nicht schnell genug voran. „Das
flächendeckende schnelle Inter-
net ist bei uns schon lange über-
fällig, darum muss der Ausbau
zügig vorangetrieben werden.“

Handlungsbedarf sieht die
Wählergruppe auch beim
Fremdenverkehr. Ziehe: „Den

Ausbau des Radwegenetzes in
Dithmarschen halten wir nicht
nur für die Einheimischen be-
sonders wichtig, sondern gera-
de auch für den Tourismus.“
Überhaupt werde die WND für

einen erholsamen – und ökolo-
gisch vertretbaren – Urlaub
mit „grünen Mobiltätsstrate-
gien“ eintreten. „Das können
zum Beispiel Fahrrad-Verleih-
stationen sein.“

bensraum für heimische Pflan-
zen und Tiere, speziell für selte-
ne Vögel und Insekten, geschaf-
fen werden.

Von Christoph Hecht

Heide – Die Windkraft ist ei-
nes ihrer Kernthemen: Die
Wählergemeinschaft Netz-
werk Dithmarschen (WND)
geht am 6. Mai als neue Kraft
in das Rennen um den Kreis-
tag.

Frischer Wind für den Kreis-
tag – so lautet das Motto des
neuen Bündnisses, das sich vor
allem für einen verantwor-
tungsvolleren Umgang mit der
Windenergie einsetzt. Wie es in
der Gründungsmitteilung heißt,
geht es der WND vor allem da-
rum, den weiteren Wildwuchs
von Windkraftanlagen einzu-
dämmen, zum Beispiel durch
die Ausweisung von Land-
schaftsschutzgebieten. „Der
Kreis ist bereits stark überbe-
lastet.“ Mit der charakteristi-
schen Natur- und Kulturland-
schaft, die das Potenzial und
das Kapital Dithmarschens sei,
müsse sorgsamer und
planvoller umgegangen wer-
den. Letztlich gehe es darum,
die „ländliche Lebensqualität“
der Region langfristig zu si-
chern.

Dieses Ziel – nämlich Dith-
marschen lebenswert zu halten
– zeigt sich auch bei den ande-
ren Themen, die sich das Netz-
werk auf die Fahne geschrieben
hat. „Wir setzen uns weiterhin
für eine Verbesserung der Bio-
diversität ein“, sagt WND-Mit-
begründerin und -Sprecherin
Eike Ziehe. So könne etwa
durch Aufforstungen mehr Le-

Stromerzeuger im Sonnenuntergang: In Dithmarschen sorgt das Thema Windkraft immer wieder für heftige Diskussionen. Die
neue Wählergemeinschaft will sich insbesondere für einen verantwortungsvolleren Umgang mit dieser Form der Energiegewin-
nung einsetzen. Foto: Hasch

Die Wählergemeinschaft Netzwerk Dithmarschen (WND), von
links stehend: Dr. Kuno Veit, Evelin Mahn, Ralf Sommer, Andre
Hennig, Andreas Poggenhans, Edgar Link, Lothar Schwem-
mer, Jan Nielsen, Karin Pohlmeyer, Jürgen Dittmer, Helga Em-
pen und Silke Mellies. Von links sitzend: Gerd Ferring, Eike Zie-
he, Andy Bruhn und Birgit Ralle.

WND bläst zur Windkraft-Wende
Neue Kraft im Rennen um den Kreistag

auf der Liste aussehen. An der
Spitze steht der Schlichtinger
Andy Bruhn.

Die weiteren Plätze: Eike Zie-
he (Welmbüttel), Frank Mellies
(St. Annen), Edgar Ernst Link
(St. Annen), Ralf Holm Sommer
(Hollingstedt), Karin Pohlmeyer
(Linden) und Kathrin Link (St.
Annen). WND-Mitbegründerin
Eike Ziehe: „Wir denken, dass
wir großen Zuspruch vonWäh-
lern haben werden.“ Und das
nicht zuletzt wegen des Kern-
themas: „Der Windkraftausbau
spaltet die Gesellschaft fast
ebenso stark wie die Flücht-
lingspolitik.“ ch

Das Bündnis geht gleich aufs
Ganze: Die Wählergemein-

schaft Netzwerk Dithmar-
schen (WND), deren Wurzeln
in verschiedenen windkraftkri-
tischen Bürgerinitiativen lie-
gen, schickt bei ihrer Premiere
in allen 23 Dithmarscher
Kreistagswahlkreisen einen Be-
werber ins Rennen. „Darauf
sind wir sehr stolz“, sagt Eike
Ziehe. Dass einem dieser Di-
rektkandidaten der Einzug in
das Gremium gelingt, ist ange-
sichts der großen Vormacht-
stellung von CDU und SPD al-
lerdings sehr fraglich. Besser
könnte es für die Kandidaten

Neue Kraft im Kurzporträt

Entscheidung vertagt
Beschluss über den Standort der neuen Kreisfeuerwehrzentrale soll Mitte April gefasst werden

Heide (ot) Dass neu gebaut
wird, steht außer Frage.
Offen ist, wo die Kreis-
feuerwehrzentrale künftig
sein wird. Haupt- und Finanz-
ausschuss des Kreises
haben eine Entscheidung
dazu vertagt. Der Grund: zu
viele unbeantwortete Fra-
gen.

Die Kreisfeuerwehrzentrale
in St. Michaelisdonn hat ihre
besten Zeiten hinter sich. Das
Gebäude ist in die Jahre ge-
kommen, die Technik veraltet.
Die Schwachstellen reichen
unter anderem von nicht aus-
reichendem Platz für Feuer-
wehrleute und Material über
mangelnden Brandschutz bis
hin zu fehlenden Schutzein-
richtungen. Dass ein Neubau
unausweichlich ist, darüber
herrscht im Kreis Einigkeit.

Nur die Frage ist weiterhin
ungeklärt: Wo wird gebaut?
Als möglicher neuer Standort

war Meldorf von Anfang an im
Gespräch – wegen der
zentralen Lage im Kreis. Als
Alternative hatte im vergange-
nen Jahr die Stadt Heide ihren
Hut für eine neue Feuerwehr-
technische Zentrale, so der of-
fizielle Name, in den Ring ge-
worfen. Für die Kreisstadt
spricht die Anbindung an die
A23.

Obwohl es mit Heide eine
Alternative gab, war Meldorf
weiterhin der favorisierte
Standort beim Kreisfeuer-
wehrvorstand. Dies stellt nun
aber ein Gutachten des Ham-
burger Büros Gertz, Gutsche,
Rümenapp infrage, in dem
acht Möglichkeiten untersucht
wurden. Ein Neubau an der
Raffinerie in Hemmingstedt
wurde ausgeschlossen, weil es
Bedenken wegen der Nähe zu
einem Störfallbetrieb gibt.

Laut Gutachten landen die
zwei möglichen Standorte im
Gewerbepark Westküste in

Hemmingstedt auf Rang eins
und zwei, gefolgt von Lohe-
Rickelshof an der A23 und
B203. Meldorf mit dem mögli-
chen Gebiet an der Neuen
Marschkammer wird von den
Gutachtern auf Rang sieben
geführt.

Ihr Fazit: Alle vorgeschlage-
nen Standorte seien zentral ge-
legen. Aber der „optimalste
Standort unter Erreichbar-
keitsgesichtpunkten“ sei das
Areal im Gewerbegebiet in
Hemmingstedt.

Für die Kreistagsabgeordne-
ten und den Kreisfeuerwehr-
verband blieben jedoch zu vie-
le Fragen offen, weshalb sie die
Entscheidung vertagt haben.
Die Standortfrage, so Kreis-
sprecher Björn Jörgensen, soll
aber noch in dieser Wahl-
periode geklärt werden. Für
einen endgültigen Entschluss
trifft sich der Kreistag in
einer Sondersitzung am
19. April.

Die Feuerwehrzentrale in St. Michaelisdonn: Gebäude und Technik sind in die Jahre gekom-
men und müssen dringend ersetzt werden. Foto: Schmid

Kunst und
Kultur auf den
Punkt gebracht
Veranstaltungskalender

vom 30. März bis 4. April:

� Kunstausstellung,
www.kunstverein-burg.de

Burg, Holzmarkt 1a
Fr., 30. März, 19 Uhr

� Sina Kloke, Klavierkonzert
www.kbh-marne.de

Marne, Schillerstraße 11
Fr., 30. März, 19.30 Uhr

� Heidrun Schaller, Kunstak-
tion www.kulturmaerz.de

Glückstadt,
Namenlosestraße 35
Sa., 31. März, 11 Uhr

� Jörgen Habedank, Licht &
Farbe
www.schlossgefängnis.de

Barmstedt, Rantzau 11,
So., 1. April, 12 Uhr

� Jens Rusch, Erinnerungs-
orte www.hauspeters.de

Tetenbüll, Dörpstraat 19
So., 1. April, 14 Uhr

� Dithmarscher Geschlech-
ter, Führung
www.wesselburen.de

Wesselburen, Am Markt 5
Di., 3. April, 16.30 Uhr

� Nachtwächterführung
www.mitteldithmarschen.de

Meldorf, Nordermarkt 10
Di., 3. April, 19 Uhr

� Entlang der Eider, Vortrag
www.museum-am -meer.de

Büsum, Fischereihafen 19
Mi., 4. April, 10.30 Uhr

www.kulturknotenpunkt-ds.de
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